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14. Landschaftsversammlung 2014-2020

Niederschrift
über die 24. Sitzung des Gesundheitsausschusses

am 08.02.2019 in Köln, Landeshaus

- öffentlicher Teil -

Anwesend vom Gremium:

CDU

Heister, Joachim
Herbrecht, Wilhelm
Hohl, Peter (für Dickmann)
Loepp, Helga
Mucha, Constanze
Nabbefeld, Michael
Plum, Franz (für Naumann)
Schavier, Karl
Dr.  Schlieben, Nils Helge

SPD

Arndt, Denis
Berten, Monika
Ciesla-Baier, Dietmar
Heinisch, Iris
Kiehlmann, Peter
Schmidt-Zadel, Regina
Schulz, Margret (Vorsitzende)

Bündnis 90/DIE GRÜNEN

Barion, Katrin
Kresse, Martin
Tuschen, Johannes-Jürgen (für Beck)

FDP

Feiter, Stefan
Pabst, Petra

Die Linke.

Hamm, Gudrun

FREIE WÄHLER

Alsdorf, Georg
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Verwaltung:

Wenzel-Jankowski, LVR-Dezernentin "Klinikverbund und Verbund Heilpädagogischer 
Hilfen"
Lüder, LVR-Fachbereichsleiter "Maßregelvollzug"
Dr. Möller-Bierth, LVR-Fachbereichsleiterin "Personelle und organisatorische Steuerung"
Stephan-Gellrich, LVR-Fachbereichsleiterin "Planung, Qualität und 
Innovationsmanagement"
Thewes, LVR-Fachbereichsleiter "Wirtschaftliche Steuerung"
Mertens, LVR-Fachbereich "Planung, Qualität und Innovationsmanagement"
Landorff, LVR-Fachbereich "Kommunikation"
Steinhoff, LVR-Stabsstelle "Gleichstellung und Gender Mainstreaming"
Dr. Stermann, Leiterin der LVR-Stabsstelle "Übergreifende finanz- und 
kommunalwirtschaftliche Projekte und Aufgaben, Europaangelegenheiten, Strategische 
Steuerungsunterstützung" (bis TOP 3)
Groeters, LVR-Fachbereich "Personelle und organisatorische Steuerung" (Protokoll)



- 3 -

T a g e s o r d n u n g 

Öffentliche Sitzung Beratungsgrundlage

1. Anerkennung der Tagesordnung   

2. Niederschrift über die 23. Sitzung vom 23.11.2018   

3. Konzeption zur Unterstützung von Psychiatrischen Kliniken 
und Einrichtungen für Menschen mit Behinderungen im 
(ost-)europäischen Raum 

14/3006 K 

4. Förderung der interkulturellen Öffnung des Peer-
Counseling in der Selbsthilfe

14/3134 B 

5. Sachstandsbericht zur Arbeitgeberattraktivität des LVR-
Klinikverbundes

14/3137 K 

6. Seelische Gesundheit von Kindern 14/3112 K 

7. Gemeinschaftsinitiative gegen Alkoholmissbrauch bei 
Kindern und Jugendlichen (GigA)

14/3122 K 

8. Anträge und Anfragen der Fraktionen   

9. Beschlusskontrolle   

10. Mitteilungen der Verwaltung   

11. Verschiedenes   

Nichtöffentliche Sitzung

12. Niederschrift über die 23. Sitzung vom 23.11.2018   

13. Wiederbestellung zum Pflegedirektor im Klinikvorstand der 
LVR-Klinik Viersen

14/3115 B 

14. Einzelfortschreibung Zielplanung der LVR-Klinik Köln;  
Neubau Betriebsrestaurant, Sanierung und Umbau Haus U 
sowie Umbau Haus K zur Herrichtung einer 
Wahlleistungsstation

14/3062 B 

15. Maßregelvollzug   

15.1. Aktueller Bericht   

15.2. Belegungssituation im Maßregelvollzug   

16. Anträge und Anfragen der Fraktionen   

17. Beschlusskontrolle   

18. Mitteilungen der Verwaltung   

19. Verschiedenes   
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Beginn der Sitzung: 09:30 Uhr

Ende öffentlicher Teil: 10:15 Uhr

Ende nichtöffentlicher Teil: 10:30 Uhr

Ende der Sitzung: 10:30 Uhr

Vor Eintritt in die Tagesordnung begrüßt die Vorsitzende die Mitglieder des 
Gesundheitsausschusses, die Gäste und die Verwaltung zu der heutigen Sitzung.

Öffentliche Sitzung

Punkt 1
Anerkennung der Tagesordnung

Der Tagesordnung für die Sitzung des Gesundheitsausschusses am 08.02.2019 wird 
zugestimmt.

Punkt 2
Niederschrift über die 23. Sitzung vom 23.11.2018

Gegen den öffentlichen Teil der Niederschrift werden keine Einwendungen erhoben.

Punkt 3
Konzeption zur Unterstützung von Psychiatrischen Kliniken und Einrichtungen 
für Menschen mit Behinderungen im (ost-)europäischen Raum 
Vorlage 14/3006

Frau Dr. Stermann berichtet über die Konzeption zur Intensivierung vorhandener 
Partnerschaften und Generierung neuer Partnerschaften mit Institutionen mit LVR-Bezug 
im (ost-)europäischen Raum und über die entsprechenden Abfragen in der LVR-
Mitarbeiterschaft und bei den politischen Mandatsträgerinnen und Mandatsträgern im 
Landschaftsverband Rheinland. Zur Realisierung der gewünschten 
Engagementerweiterung seien sowohl fachliche als auch politische Unterstützung 
erforderlich. Zur Finanzierung etwaiger Maßnahmen mit LVR-Bezug stehe ein jährliches 
Budget in Höhe von 25.000 € zur Verfügung.

Der Power-Point-Vortrag von Frau Dr. Stermann ist als Anlage 1 der Niederschrift 
beigefügt. 

Die Vorsitzende hebt insbesondere das Engagement von Herrn Meies für die 
Partnerschaften mit der Ukraine hervor. Es bedürfe Persönlichkeiten, die sich für solche 
Partnerschaften engagieren. Man hoffe auf Personen, die dieses Engagement fortsetzen.

Herr Kresse schließt sich dem an und weist auch auf das Engagement von Herrn Dr. 
Leidinger hin. Es stelle sich die Frage, inwieweit ein erweitertes Engagement tatsächlich 
realistisch sei, wenn solche Personen fehlen.

Herr Hohl ergänzt, es müssten sowohl aus dem fachlichen als auch aus dem politischen 
Raum Impulse für Partnerschaften erfolgen.

Die Vorlage Nr. 14/3006 und der Bericht von Frau Dr. Stermann werden zur Kenntnis 
genommen.
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Punkt 4
Förderung der interkulturellen Öffnung des Peer-Counseling in der Selbsthilfe
Vorlage 14/3134

Der Gesundheitsausschuss fasst einstimmig folgenden Beschluss:

Die Peer-Counseling-Angebote der Selbsthilfeorganisationen „Landesverband Psychiatrie-
Erfahrener NRW e.V. (LPE)", Köln, und der "Psychiatrie-Patinnen und -Paten e.V. (PPEV)", 
Aachen, in Nachfolge des LVR-Projektes „Peer-Counseling“ (Basisförderung 2019)und das 
Projekt zur interkulturellen Öffnung des Peer-Counseling in der Selbsthilfe 
(Projektförderung 2019 – 2021) werden entsprechend der Vorlage 14/3134 aus den 
bereits bereitgestellten Haushaltsmitteln gemäß Haushaltsbegleitbeschluss 2017/2018 
gefördert.

Punkt 5
Sachstandsbericht zur Arbeitgeberattraktivität des LVR-Klinikverbundes
Vorlage 14/3137

Herr Kresse, Herr Feiter und Frau Heinisch führen aus, der Landschaftsverband Rheinland 
halte viele Angebote zur Steigerung der Arbeitgeberattraktivität bereit. Dieses sei ein 
sehr großer Anreiz für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, beim Landschaftsverband 
Rheinland zu arbeiten. Besonders hervorzuheben seien die vielen Arbeitszeitmodelle. Es 
wird vorgeschlagen, in den Krankenhausausschüssen über die Ergebnisse der 
Mitarbeitenden-Befragungen zu berichten. 

Auf Frage von Herrn Kresse antwortet Frau Dr. Möller-Bierth, in das Stipendienprogramm 

des LVR-Klinikverbundes zur Förderung von Medizinstudierenden seien insgesamt 137 

Personen aufgenommen worden, wovon sich derzeit noch 60 Personen in der Förderphase 
befänden. 77 Verfahren seien abgeschlossen, wovon 30 der Teilnehmenden ein 
Arbeitsverhältnis im LVR-Klinikverbund begonnen hätten. Der Landschaftsverband 
Westfalen-Lippe werde ein ähnliches Programm auflegen. Hier stelle der 
Landschaftsverband Rheinland dem Landschaftsverband Westfalen-Lippe seine 
Erfahrungen zur Verfügung. Die Landschaftsverbände gehen davon aus, dass keine 
Konkurrenzsituation entstehen werde.

Frau Wenzel-Jankowski sagt zu, dass die Klinikvorstände in einer der nächsten Sitzungen 
in den jeweils zuständigen Krankenhausausschüssen über die wesentlichen Ergebnisse 
der in den LVR-Kliniken durchgeführten Mitarbeitenden-Befragungen berichten werden.

Der Sachstandsbericht zur Arbeitgeberattraktivität des LVR-Klinikverbundes wird gemäß 
Vorlage Nr. 14/3137 zur Kenntnis genommen.

Punkt 6
Seelische Gesundheit von Kindern 
Vorlage 14/3112

Frau Wenzel-Jankowski berichtet, der Landschaftsverband Rheinland befasse sich sowohl 
mit der Schaffung von weiteren Angeboten für Systemsprenger als auch mit der 
Konzeptionierung und Initiierung der Umsetzung eines Kooperationsverbundes Seelische 
Gesundheit von Kindern und Jugendlichen in einer Region des Rheinlandes. Bei der 
Vorlage Nr. 14/3112 handele es sich um einen ersten Zwischenbericht.

Frau Schmidt-Zadel, Frau Heinisch und Herr Nabbefeld betonen die Notwendigkeit einer 
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guten und kooperativen Zusammenarbeit mit den Jugendämtern.

Herr Mertens führt aus, die Verwaltung werde die Mitgliedskörperschaften umgehend über 
das vorgesehene Projekt einer Konzeptionierung und Initiierung eines 
Kooperationsverbundes Seelische Gesundheit von Kindern und Jugendlichen in einer 
Region informieren und einen Termin für eine Interessenbekundung bis Ende April/Anfang 
Mai 2019 setzen. Mit in Frage kommenden Kooperationspartnern werde das Gespräch 
über die Realisierung des Projektes gesucht. Anschließend erfolge eine Information der 
politischen Vertretung.

Herr Kresse führt aus, die Schnittstellen zwischen Jugendhilfe und Kinder- und 
Jugendpsychiatrie müssten in gegenseitiger Kooperation aufgearbeitet werden.

Frau Papst ergänzt, wichtig sei bei der Kooperation zwischen Jugendhilfe und Kinder- und 
Jugendpsychiatrie eine gegenseitige Wertschätzung. Hier stelle sich die Frage, welche 
Rolle der Landschaftsverband übernehmen könne, um die Situation zu entspannen. 
Daneben stelle sich die Frage, welche betriebswirtschaftlichen Risiken der 
Landschaftsverband Rheinland auffangen könne, wenn es Probleme bei der Abgrenzung 
zwischen Jugendhilfe und Kinder- und Jugendpsychiatrie gebe. 

Frau Berten betont bei der Problematik der Abgrenzung zwischen Jugendhilfe und Kinder- 
und Jugendpsychiatrie auch die Notwendigkeit der Kooperation mit Kindergärten und 
Kinderkliniken vor Ort.

Die weitere Diskussion fasst die Vorsitzende dahingehend zusammen, dass die 
Verwaltung einen Sachstandsbericht in der Sitzung des Gesundheitsausschusses im 
November 2019 vorlegen solle.

Der Zwischenbericht zur Umsetzung des Beschlusses zum Antrag Nr. 14/225/1 CDU, SPD 
„Seelische Gesundheit von Kindern und Jugendlichen stärken durch integrierte 
Behandlung und Rehabilitation durch Kinder und Jugendpsychiatrie und Jugendhilfe in den 
Regionen“ wird gemäß Vorlage 14/3112 zur Kenntnis genommen.

Punkt 7
Gemeinschaftsinitiative gegen Alkoholmissbrauch bei Kindern und Jugendlichen 
(GigA)
Vorlage 14/3122

Frau Heinisch und Herr Hohl bitten, die guten Kooperationen vor Ort weiterzuführen. Die 
Förderung kommunaler Alkoholprävention sei eine wichtige Aufgabe, um dem 
Alkoholmissbrauch bei Kindern und Jugendlichen vor Ort entgegenzuwirken.

Der Bericht zur Fortführung des Modellprojektes "GigA - Gemeinsam initiativ gegen 
Alkoholmissbrauch bei Kindern und Jugendlichen“ wird gemäß Vorlage Nr. 14/3122 zur 
Kenntnis genommen.

Punkt 8
Anträge und Anfragen der Fraktionen

Herr Kresse bittet, in einer der nächsten Sitzungen des Gesundheitsausschusses das 
Angebot der LVR-Klinik Düren in der Zentralen Unterbringungseinrichtung für Flüchtlinge 
in Düren, in Zusammenarbeit mit der Bezirksregierung Köln, vorzustellen. 

Der Gesundheitsausschuss stimmt dem zu.
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Des weiteren weist Herr Kresse auf die Problematik der Finanzierung der Leistungen der 
Traumaambulanzen für Flüchtlinge über die psychiatrischen Institutsambulanzen hin. 
Möglicherweise sei eine Umstellung der Finanzierung der psychiatrischen 
Institutsambulanzen auf einzelfallbezogene Vergütungen eine Lösungsmöglichkeit.

Frau Wenzel-Jankowski erläutert die Problematik der Finanzierung der 
Institutsambulanzen. In Nordrhein-Westfalen bestehe seit vielen Jahren ein pauschales 
Vergütungssystem. Hierbei sei der Dokumentationsaufwand nicht so aufwändig wie bei 
einzelfallbezogenen Vergütungen. Um eine bessere Finanzierung der Leistungen der 
Traumaambulanzen für Flüchtlinge zu erreichen, seien Gespräche mit den Krankenkassen 
erforderlich. Die Thematik werde durch die Verwaltung aufgearbeitet.

Die weitere Diskussion fasst die Vorsitzende dahingehend zusammen, dass in einer der 
nächsten Sitzungen des Gesundheitsausschusses über Möglichkeiten der Finanzierung der 
Leistungen der Traumaambulanzen für Flüchtlinge über die psychiatrischen 
Institutsambulanzen berichtet werden solle.

Punkt 9
Beschlusskontrolle

Der öffentliche Teil der Beschlusskontrolle wird zur Kenntnis genommen.

Punkt 10
Mitteilungen der Verwaltung

Frau Wenzel-Jankowski berichtet, dass das 5. Kölner Entgeltforum Psychiatrie und 
Psychosomatik am Montag, 20.05.2019, von 9:30 Uhr - ca. 16:00 Uhr, im Horion-Haus, 
stattfinden solle.

Unter anderem solle sich damit befasst werden, dass die Psychiatrie-Personalverordnung 
zum 31.12.2019 auslaufe. Ein Nachfolgemodell solle auf der Grundlage der sogenannten 
Wittchen-Studie entwickelt werden. Ziel der Studie sei, eine empirische Datengrundlage 
zur bestehenden Personalausstattung und den Tätigkeiten des Personals in den 
Krankenhäusern und Abteilungen der Fachgebiete Psychiatrie und Psychotherapie, Kinder- 
und Jugendpsychiatrie und -psychotherapie sowie psychosomatische Medizin und 
Psychotherapie zu schaffen. Mit aktuellen, umfassenden und einheitlich erhobenen Daten 
solle die empirische Datenbasis erweitert und damit der Prozess der Entwicklung der 
zukünftigen Personalanforderungen unterstützt werden.

Punkt 11
Verschiedenes

Keine Anmerkungen.
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Aachen, 21.02.2019 

Die Vorsitzende 

S c h u l z

Köln, 15.02.2019 

Die Direktorin des Landschaftsverbandes 
Rheinland 
In Vertretung 

W e n z e l - J a n k o w s k i



LVR
Landschaftsverband Rheinland

Vorlage 14/3006

Konzeption zur Unterstützung von 

Psychiatrischen Kliniken und Einrichtungen

für Menschen mit Behinderungen im 

(ost-)europäischen Raum

Präsentation am 08.02.2019 im LVR-Gesundheitsausschuss



LVR
Landschaftsverband Rheinland

Gliederung

Folie 2

Engagement-Abfrage2

Vorbemerkung1

Konzeption3
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Gliederung
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Engagement-Abfrage2

Vorbemerkung1
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LVR
Landschaftsverband Rheinland

Vorbemerkung

 Vorlage-Nr. 14/3006: Anknüpfung an Sachstandsbericht in Vorlage-Nr. 
14/2429 und abschließende Bearbeitung des Antrags 14/167: 

 Konzeption zur Intensivierung vorhandener Partnerschaften
und Generierung neuer Partnerschaften mit Institutionen mit 
LVR-Bezug im (ost-)europäischen Raum (primär: 
Psychiatrische Kliniken und Einrichtungen für Menschen mit 
Behinderungen)

 Teilaspekt I: Prüfung der Zusammenführung der Initiativen des 
Vereins zur Förderung von Einrichtungen für Behinderte im 
Ausland e.V. mit dem Lemberg-Engagement der LVR-Klinik 
Langenfeld als Bestandteil des gewünschten Konzeptes.

 Teilaspekt II: Inanspruchnahme maximaler externer 
Förderung

Folie 4



LVR
Landschaftsverband Rheinland

Gliederung

Folie 5

Engagement-Abfrage2

Vorbemerkung1

Konzeption3



LVR
Landschaftsverband Rheinland

Engagement-Abfrage

a) Dezernat Schulen und Integration

• Abfrage bezogen auf Engagement weltweit
• (bislang) keine (ost-)europa-bezogenen Rückmeldungen

b) Dezernat Klinikverbund und Verbund heilpädagogischer Hilfen

• Abfrage bezogen auf Engagement in Europa
• bislang Rückmeldungen bzgl. Bulgarien und Lettland

c) Politische Mandatsträgerinnen und -trägern im LVR

• Abfrage bezogen auf Engagement in Europa
• (bislang) keine Rückmeldungen

Folie 6



LVR
Landschaftsverband Rheinland

Gliederung

Folie 7

Engagement-Abfrage2

Vorbemerkung1

Konzeption3



LVR
Landschaftsverband Rheinland

Konzeption

a) Vision und Handlungsfelder

• Verbindliche Zielgrößen in Abhängigkeit von den Akteuren vor Ort

• LVR-Förderschulen, HPH-Netze und LVR-Kliniken sowie externe Akteure mit 
LVR-Bezug (z. B. Verein zur Förderung von Einrichtungen für Behinderte im 
Ausland e. V.)

b) Erforderliche Rahmenbedingungen

• fachliche Unterstützung durch Fachdezernate (v. a. Dez. 5 und 8)

• politische Unterstützung (Delegationsreisen; Gremienarbeit)

• finanzielle Unterstützung (LVR-Pilot-Projekte-Fonds bis 2023: 25 000 € p. a.)

Folie 8



LVR
Landschaftsverband Rheinland

Vielen Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit!
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